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Vegetationseinheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

14433

Der eutrophe Weidensumpf östlich des Schloßberges ist vollkommen von verschiedenen Vegetationsformen des Erlenbruches umgeben. 
Der Wald weicht in dem Bereich zurück. Absterbende bzw. abgestorbene Erlen deuten auf das ständig hoch anstehende Wasser. Der 
Weidensumpf weist derzeit eine nahezu geschlossene Wasserfläche auf und ist nicht begehbar. Arten der Krautschicht treten nur im 
Randbereich auf. Im westlichen Bereich bildet ein Steifseggen-Ried den Übergang zwischen Weidensumpf und Erlenbruch.
Der Weidensumpf wird von einem flachen verlandeten Graben durchzogen (Nord --> Süd), der jedoch nur in der Randzone erkennbar ist und 
keine Entwässerungsfunktion mehr aufweist. Das Biotop ist Bestandteil eines überwiegend bewaldeten Oses, er gehört zu einem 
Geschützten Landschaftsbestandteil.       
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Umweltplan-Freitag

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

08.07.2000

1 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 6 4 2 2 4 0 3 1

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Salix cinerea

Calamagrostis canescens Carex elata Carex riparia Galium palustre
Iris pseudacorus Lycopus europaeus Mentha aquatica Scutellaria galericulata
Solanum dulcamara Thelypteris palustris

Alnus glutinosa Athyrium filix-femina Berula erecta Carex elongata
Deschampsia cespitosa Frangula alnus Fraxinus excelsior Lysimachia nummularia
Peucedanum palustre Salix pentandra


